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2004 

Das Leben schreibt Geschichten, Geschichte soll ja vergangene Wirklichkeit 

sein. Deshalb – Vorsicht  -  wenn man Daten festlegt 

Der Neujahrsanfang verlief ruhig und harmonisch, trotz eisglatten Straßen, 

meldete die Polizei nur wenige Unfälle. 

 

Todesfälle in Istrup 
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27. Januar 

Seit fünf Jahren wird unsere Pfarrkirche in den Abendstunden von mehreren  

Scheinwerfern angestrahlt und somit weithin als Wahrzeichen des Dorfes 

sichtbar in ein märchenhaftes Bild gesetzt. 

Das soll nun vorbei sein?! 

Aufgrund eines anonymen Beschwerdeschreibens an die Stadt Brakel wegen 

Blenden beim Autofahren und damit gefährdeten Verkehrssicherheit. 

Nörgler und Nichtstuer gibt es überall. Hoffen wir, dass die Sache gut ausgeht – 

und wir uns noch lange an der angestrahlten Kirche freuen können. 
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7. Februar 

Jahreshauptversammlung 

Chorgemeinschaft 

„Liedertafel“ 

 

 
24. Februar 

 
26. Februar 

Der Winter ist zurückgekehrt mit viel Schnee, Nebel und Eiskälte. 

Schlimmer kann es nicht in Russland sein. 

März 
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14. März 

 
27. März 

Konzert aller musiktreibenden Vereine von Istrup. 

Frühlingsfrisch und kreativ präsentieren sich im bunten Reigen die 

musikalischen Werke. Jeder Vortrag war eine Überraschung. 

Die M.K.I. unter Leitung von Reinhard Lücking, für den Spielmannszug hatte 

Frank Stiewe den Taktstock in der Hand und Markus Grewe, dirigierte die 

Liedertafel und die Frauensinggemeinschaft. 

Ein gelungener Abend. 
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6. April 

Bezirksausschuß-Sitzung. Es ging um weitere Vorschläge zur Namensgebung 

für das neue Siedlungsgebiet am Löwenberg. 

Umdeckung der Bürgerhalle! 

Beteiligte: Dachdecker Nolte aus Bökendorf und die örtlichen Vereine. 

Man Beginn mit den Arbeiten im September 2003. 

Auf Grund der schlechten Wetterlage wurde das Dach provisorisch wieder 

geschlossen, und die Restarbeiten auf das nächste Jahr verschoben. 

April 2004 

die gesamte Halle wurde eingerüstet, wieder waren die örtlichen Vereine zur 

Stelle. Abriss der alten Dachrinne, Isolierung der Seitenwand an der 

Parkplatzseite. 

Im Mai 2004 Umdeckung der Halle. Aufgrund der schnellen Arbeit aller 

Beteiligten wurden die Arbeiten früher fertig, als geplant. 

Ein großes Lob vom Dachdecker Nolte: 

„So eine Zusammenarbeit in der Dorfgemeinschaft habe ich noch nicht erlebt.“ 

Gesamt geleistete Stunden: ca. 850   -   Auch wurde in diesem Jahr der hölzerne 

Handlauf am Fußweg zur Halle durch einen metallenen ersetzt. 

An alle Helfer ein Dankeschön. 

11. April 

Ostersonntag um 9.00 Uhr Prozession mit anschließendem Hochamt. 

In diesem Jahr wurde kein Osterfeuer aufgebaut, somit fielen alle damit 

verbundenen Veranstaltungen aus. 

18. April 

Sieben Kinder empfangen in Istrup zum ersten Mal die hl. Kommunion. 

Die Vorbereitung machte wieder mal Gertrud Kaltwasser und Pastor Adler. 

Mit einer kleinen Gruppe der Frauensinggemeinschaft wurden einige Lieder 

gesungen. Dirigent Markus Grewe hatte die musikalische Seite in den Händen. 

29. April 

Helene Böger, geb. Weskamp ist nach längerer Krankheit plötzlich gestorben. 

Sie hinterlässt in der Chorgemeinschaft eine große Lücke. 

Um die Verstorbene trauert ihr Mann Karl-Heinz und die Kinder, Sigrid, 

Christiane und Jörg mit ihren Familien. 

20. Mai 

Königschießen in Istrup - doch alle Hoffnungen, einen König zu bekommen, 

waren vergebens. Die Menschen sind mit Veranstaltungen und Belustigungen 

übersättigt. Jeden Sonntag etwas anderes.  
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Teilnahme TuS am Bürener Wandertag: (Foto: Helmut Don) 
Olaf Schmidtke, Helmut Wloka, Christiane Böger, Eva-Maria Blang, 
Jörg Peterhanwar, Josef Vogt, Beate Don, Marieluise Fröhling, Franz-Josef Fröhling, 
Inge Wloka, Martin Schmidtke 

22. Mai 

Großer Umzug! 

Unser, von der ganten Gemeinde sehr geschätzte Pastor Wippermann und Frau 

Dorothea Ruhland (Haushälterin) ziehen heute wegen Renovierungsarbeiten der 

alten Pastorat in ihre neue Wohnung auf der Stubelitt in Kleins Haus, zwischen 

Küppers und Vandieken. 

Ich bin noch einmal durch das leergeräumte Pfarrhaus gegangen. 

Auf dem Dachboden sieht man hier und da noch alte Sachen stehen. 

1000 Erinnerungen an das alte Fachwerkhaus, überglücklich darüber, dass uns 

das dorfprägende, geschichtliche Gebäude erhalten bleibt. 

Großer Dank an einige Bürger unseres Dorfes, die sich immer wieder, trotz 

Niederlagen, erneut für den Erhalt eingesetzt haben. 
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5. – 7. Juni 

Schützenfest in Istrup 
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11. Juni 

Der erste Container steht voll beladen vor dem Pfarrhaus. 

Männer vom Kirchenvorstand sind hier am Arbeiten. 

Bernhard Stiewe hat die Oberaufsicht übernommen. 

17. Juni 

 
20. Juni 

 

24. Juni 

Helene Kersting wird 75 Jahre alt. 
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20. Juli 

 
24. Juli 
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5. August 

 
7. August 

 

  



Chronik der Gemeinde Istrup  

24. August 

Fest des hl. Bartholomäus. Wegen schlechten Wetter muss die hl. Messe vor der 

Rustenhofkapelle ausfallen. Die Feier fand in der Kirche statt. 

Am 29. August 

feiern wir unser Patronatsfest. 

Pastor Adler und Pastor Grewe 

standen am Altar. 

Die Chorgemeinschaft hat 

gesungen. 

 

2. September 
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5. September 

Familie Allerkamp-Lücking feierte bei herrlichem Sommerwetter in der 

ehemaligen Saken Scheune und auf dem ganzen Firmengelände das 100-jährige 

Bestehen des Bauunternehmens. 

 

Mit dabei waren die MKI - und der Spielmannszug und fast die 

Dorfgemeinschaft. 

Viele Gratulanten fanden sich ein. 

Es war ein harmonisches Fest. 

Maurermeister Johannes Allerkamp, geb. 3.11.1871 gest. 9.8.1941 

Maurermeister August Dionysius, geb. 28. September 1870, gest. 10. August 

1950, zwei unzertrennliche Freunde zogen zusammen ins Bergische in die 

Fremde, als Polier und Kaminbauer. 

1904 gründeten sie das Baugeschäft in Istrup. 

Ein viertel Jahrhundert verging. 

Dann kam das Schicksalsjahr 1929. 

Am 14.10. hatte mein Großvater Franz Dionysius einen schweren Unfall Herste 

und Driburg fuhr er mit seinem Motorrad im Auftrag der Firma bei Dunkelheit 

auf ein unbeleuchtetes Pferdefuhrwerk, er wurde zum Invaliden – und schied aus 

dem Geschäft aus. 

Eine neue Generation brach an. 
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10. Oktober 

In diesem Jahr müssen unsere Firmenbewerber nach Herste. 

Pastor Adler hat die beiden Orte zusammengelegt. 

10.00 Uhr hl. Messe mit Firmung. 

Vorher großer Einzug mit Weihbischof Paul Consbruch, zum ersten Mal hörte 

man, dass Pastor Konstantin Adler in den Ruhestand gehen will. 

15. Oktober 

33 Mitglieder trafen sich aus den einzelnen Pfarrgemeinden des 

Pastoralverbundes Nethegau zu einer Arbeitstagung im Schloss Gehrden. 

Tagesordnung: Kennenlernen der Gemeinde, Wohin wollen wir uns entwickeln? 

Zum Pastoralverband gehören die Orte: Hembsen, Beller, Erkeln, Fronhausen, 

Siddessen, Gehrden, Schmechten und Istrup. 

30. Oktober 

Feierliches Dankhochamt in der Meinung der Pfarrgemeinde St. Bartholomäus 

Istrup für 25 Jahre seelsorgerisches Wirken von Pfarrer Konstantin Adler. 

Dankesworte vom Kirchenvorstand und Pfarrgemeinderat und allen Vereinen. 

Mitgestaltet von der MKI und der Chorgemeinschaft. 

6. November 

Vorgelegte Generalversammlung des Schützenvereins. 

Der gesamte Vorstand tritt zurück. 

Nach der Versammlung gehen die Schützen ohne neu gewählte Mannschaft 

auseinander. So etwas hat es in Istrup noch nicht gegeben. 
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18. November 
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21. November 
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19. Dezember 

Das Jahr endet mit einer Einladung zur Weihnachtsmesse gestaltet der 

Musikkapelle Istrup um 10.30 Uhr in der St. Bartholomäus Kirche zur Istrup. 

Die Musiker hatten im Chorraum Platz genommen, es war eine gelungene 

Darbietung. 

Ein Dankeschön für alle. 

28. Dezember 

 


